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Umschau in der

die Rede zerſchlagen , daß ſie ſtumm geworden wäre

wie ein Fiſch . Nein , nicht im entfernteſten . — Bei ihr

MR bat die ſchwere Zeit nur dahin gewirkt , daß ihr Mund⸗

werk jedes Jahr giftiger geworden iſt , ſonſt befindet

ſie ſich ganz wohl . —

Aber der Schnappauf — der arme Schnappauf ! —

Sollte man es auch für möglich halten ? — Er hat ſein

Hundeleben in dieſem irdiſchen Jammertal ganz plötzlich

beſchloſſen . In der Nacht vor dem Ausbruch der Re⸗

volution iſt er einem Herzſchlag erlegen . Am anderen

Morgen lag er verendet in ſeinem Korb . — Den Kalender⸗

mann hat eine ſtille Wehmut ergriffen , als er vor der

Tatſache ſtand , daß ſein allezeit fröhlicher , treuer Be⸗

gleiter dieſem trübſeligen Erdenleben für immer ent⸗

Die Katharine hat laut gejammert .

Meine einzige Freude ! —
ſchwunden ſei .

Lieber Leſer und vielliebe Leſerin ! Diesmal hat der

Kalendermann gleich am Anfang der Umſchau eine

traurige Mitteilung zu machen . — Nein — nicht daß

man etwa meinen ſollte , der Katharine wäre etwas böſes

zugeſtoßen . Die Weltumwälzung hätte ihr am Ende

Du gutes , armes Tierle !
3

. Cν SWarum haſt Du von mir gehen müſſen ? “ hat ſie

— — — ganz kläglich ausgerufen .

Aber bei ihr iſt ſo etwas nur äußerlich . Im nächſten

Augenblick konnte ſie ſchon ſagen : „ Gott ſei Dank !

Jetzt habe ich einen unnützen Freſſer weniger , in dieſer

armſeligen Zeit ! — Und wer weiß , ob der Schnapp⸗

auf , der doch auch ſchon in einem recht anſehnlichen
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Die itharine meint auch , es wäre die höchſte Zeit , [ vererben ſich ſo ennungszeichen Lei⸗
3.—

ch die Bauer ſtungen von Fa ꝛmilie und an⸗

zehofft
müßt am Ende die zunehmen , daß dreißig Medaillen alle ver⸗

dabei 5909 auf ihre politiſche ich loren gegangen ein ſollten . Wenn einer der L

hab de ken müſſen , wenn viele ſo zuſammenkommen , der eine e Leſerin ein ſolches Ehrenzeichen

wie die Katharine eine iſt dann gut tſchaftlichen Vereins aus dem

dann könnts brenz Man hat es

erlebt , daß Frauen wirtſchaftpolitiſch klarer denken bitten, ihm

als die Manne
r. Sie haben ja auch zum Segen er eine ildung

der Menſchheit die Vorherrſchaft im Haushalt ſtellen könnte

Nicht umſonſt ſagt man , eine tüchtige Bäuerin iſt das Raſch iſt der „Landwirtſchaftliche Verein “ angewach

beſte Kapital für den Hof Es wird ja auch be⸗ſen . Überall im Lande haben ſich Bezirksvereine ge⸗

hauptet , die die Hoſen an b die eine eifrige Tätigkeit entwickelten . Vom

In vielen Fällen iſt das auch recht notwendig Für [ Jahre 1821 ab erſchien in zwangloſen Heften eine

ſeine 3 muß der Kalendermann allerdings be - ⸗Vereinszeitſchrift unter der Bezeichnung : „ Verhand⸗3 1

haupten , daß er die Bevormundung von iten einer lungen des landwirtſchaftlichen Vereins in Ettlingen

8 Katharine wohl entbehren könnte — doch [die im Jahre 1833 durch das jetzt noch erſcheinende

er will lieber ſchweigen — — „ Landwirtſchaftliche Wochenblatt “ erſetzt wurde

5 —
Dem Kalendermann iſt es bei ſeiner Einkehr in den

Bauernhäuſern gelungen , Bände des Wochenblattes

Kalendermann will ſeine heurige Vorrede nicht [Haus ganz früher Zeit aus den vierziger und fünf⸗

ſc ohne des Jubiläums zu ge „ das ziger Jahren des verfloſſenen Jahrhunderts — zu

badiſche Landwirtſchaftliche Verein im Jahre 1919 ſammeln . Er hat ſchon manche Stunde in dieſen

8
hätte prunkvoll n können die Zeitverhält⸗ alten Zeitſchriften geblättert und hat ſie nie unbefrie⸗

niſſe nicht gar rabel wären . Der „ Landwirt digt aus Hand gelegt . Er hat ſogar manche An⸗

ſchaftliche Verein “ iſt nämlich am 4. Juni des Jahres [ regung geſchöpft , die in unſerer vorgeſchritte⸗

1919 hundert Jahre alt geworden .
nen Zeit als nagelneu erſcheinen konnte .

Baue — 8
8 3 Der badiſche Landwirtſchaftliche Verein hat bis auf

d Hundert Jahre ſind ein ſchönes Alter Bei einem R —

den heutigen Tag viele Umwandlungen durchgemacht .
ge⸗ Verein 1 man das wohl ſagen , denn meiſtens 2

purgeln 3 er dem Pundertfährigen Jubi Andere Organiſationen ſind entſtanden , die gleiche
en urzeln ne lange vor den ert rige 5ubilaum

. — 7 3 —
und ähnliche Ziele verfolgten , aber das Anſehen der

ört die zuſammen . Ettlingen iſt die Geburtsſtadt des 5 24 —
8

ſchen landwirtſchaftlichen Vereins Dort
älteſten derartigen Vereinigung beſteht heute feſt , trotz

chen landwirtſchaftlichen Vereins . Dort haben 2
der vielen Anfechtungen , der ſie ausgeſetzt war

en, die im Maienmonat des Jahres 1819 Männer verſchi
er vieler 8

5
denen Schlages zuſammengetan , um , ähnlich den Vor⸗ Der badiſche Landwirtſchaftliche Verein zählt über

svereinen , die ein Ver⸗

lichen en, der ſich zuerſt nur über den einsvermögen von weit über eine halbe Million auf⸗

Amtsbezirk Ettlingen ausdehnte . Die Mitglieder⸗ weiſen . — Der Kalendermann wünſcht ihm zu ſeinem
— Rr i Mögae in ernſte

zahl des jungen Vereins mehrte ſich von Jahr zu hundertjährigen recht viel Glück . Möge er in ernſter

einen „ landwirtſchaft⸗ 50 000 Mitglieder in 67 Bezirks

müßte Jahr ; im Jahre 1822 verlegte die Vorſta ſchaft Arbeit weiter wirken zum Segen der badiſchen Land⸗

Kalen Sitz nach Karlsruhe . Das erſte landwirtſchaftliche Feſt wirtſchaft .

r dieſ wurde am 25. Oktober der Reſidenz Und dem lieben Leſer und der viellieben Leſerin

einig , Es wurden dort „für vorzügliche Leiſtungen auf den wünſcht der Kalendermann bei dieſer Gelegenheit wie⸗

)ſe An⸗ Gebieten der Tierzucht und des Ackerbaues “ fünf der einmal viel Glück und Segen
6 große und fünf kleine goldene und zehn große und

— kleine ſilberne Medaillen verliehen . Die ſind

alle in der Umgebung der Reſidenzſtadt Karlsruhe ge⸗ „ Mer wirds brauchen können “ , wird ihm geantwortet

blieben . Der Kalendermann hat denken müſſen : Ob werden , „ und wo ſoll denn in dieſem Elend das Glück

de über wohl von dieſen alten Dingern noch irgendwo in [ herkommen ? “ wird mancher fragen . Darauf weiß

ei hat einem Bauernhauſe eines im Schrank oder unter Glas bder Kalendermann zur Stunde auch keine Antwort

Verein und Rahmen aufgehoben iſt . Gerade bei Bauersleuten [ Tzu geben

en 7²
on zu
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